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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

G 15812 - Meguiar´s Ultimate Black Plastic Restorer

1.1. Produktidentifikator

KFHC-A263-5802-KA03UFI:

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Ultimativer schwarzer Kunststoff Restaurator

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

MTS Multi Technology Services GmbHFirmenname:

Straße: Pucheggerstr. 3

Ort: A A-4844 Regau

Telefon: 07672 / 25909

support@oberflaechen.comE-Mail:

www.oberflaechen.comInternet:

Vergiftungsinformationszentrale für Österreich; Währinger Gürtel 18-20; A-1090 

Wien; Tel: +43 1 406

1.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenkategorien:

Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition): STOT wdh. 2

Gewässergefährdend: Aqu. chron. 3

Gefahrenhinweise:

Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Zur Einstufung der Gesundheitsgefahren und Umweltgefahren dieses Materials wurde die 

berechnungsmethode auf Basis der Bestandteile angewandt; außer in Fällen, in denen Testdaten verfügbar 

sind oder die physikalische Form die Einstufung beeinflusst. Die Einstufung(en), die auf Testdaten oder 

physikalischer Form basieren, sind nachstehend gegebenenfalls angegeben.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Stoddard Lösungsmittel; Naphtha, niedrigsiedend, nicht spezifiziert

Signalwort: Achtung

Piktogramme:

H373 Kann die Organe (Nervensystem) schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Gefahrenhinweise

P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

P260 Dampf nicht einatmen.

P501 Inhalt/Behälter einer Entsorgung gemäß den lokalen / nationalen Vorschriften zuführen.

Sicherheitshinweise
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EUH208 Enthält 4-(4-Hydroxy-4-methylpentyl)cyclohex-3-en-1-carbaldehyd. | Methyl-1,2,2,6,6

-pentamethyl-4-piperidylsebacat. | Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidinyl)sebacat. |. Kann 

allergische Reaktionen hervorrufen.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

Hinweis zur Kennzeichnung

Für CAS 8052-41-3 gilt Anmerkung P: die Einstufung als krebserzeugend / karzinogen oder erbgutverändernd 

/ keimzellmutagen ist nicht erforderlich, da der Stoff weniger als 0,1 Gew.% Benzol enthält.

Enthält einen Stoff, der die Kriterien für PBT gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XIII erfüllt. 

Enthält einen Stoff, der die Kriterien für vPvB gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XIII erfüllt.

2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Druckdatum: 06.04.2023 A - DERevisions-Nr.: 1.0



gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Sicherheitsdatenblatt
MTS Multi Technology Services GmbH

G 15812 - Meguiar´s Ultimate Black Plastic Restorer

Überarbeitet am: 06.04.2023 Materialnummer: G15812 Seite 3 von 12

Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilBezeichnungCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

GHS-Einstufung

60-70 %Gemisch Bestandteile ohne Einstufung nachVerordnung (EG) Nr. 1272/2008(CLP)

1-3 %8052-41-3 Stoddard Lösungsmittel; Naphtha, niedrigsiedend, nicht spezifiziert

232-489-3 649-345-00-4

Carc. 1B, Muta. 1B, STOT RE 1, Asp. Tox. 1; H350 H340 H372 H304

1-3 %71750-80-6 Aminofunktionales Polysiloxan

Acute Tox. 4; H302

<0,3 %- Reaktionsmasse aus alpha-3-(3-(2H-Benzotriazol-2-yl)

-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-omega-hydroxypoly(oxyethylen) und alpha-3-(3-

(2H-Benzotriazol-2-yl)-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyl-omega-3-(3-(2H-benzotriazol-2-yl)

-5-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)propionyloxypoly(oxyethylen)

400-830-7 607-176-00-3

Skin Sens. 1, Aquatic Chronic 2; H317 H411

0.1-0.5 %124-68-5 2-Amino-2-methylpropanol

204-709-8 603-070-00-6

Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Aquatic Chronic 3; H315 H319 H412

<0,1 %41556-26-7 Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidinyl) sebacat

258-207-9

Eye Dam. 1, Aquatic Acute 1, Aquatic Chronic 2; H318 H400 H411

<0,03 %82919-37-7 Methyl-1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidylsebacat

<0.015 %556-67-2 Octamethylcyclotetrasiloxan; [D4]

209-136-7 014-018-00-1

Repr. 2, Aquatic Chronic 1; H361f H410

< 0,013 %31906-04-4 4-(4-Hydroxy-4-methylpentyl)cyclohex-3-en-1-carbaldehyd

250-863-4 605-040-00-8

Skin Sens. 1A; H317

<0,015 %55965-84-9 Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1)

- 613-167-00-5

Acute Tox. 2, Acute Tox. 2, Acute Tox. 3, Skin Corr. 1C, Eye Dam. 1, Skin Sens. 1A, Aquatic 

Acute 1, Aquatic Chronic 1; H330 H310 H301 H314 H318 H317 H400 H410 EUH071

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.
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Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

AnteilBezeichnungCAS-Nr. EG-Nr.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

71750-80-6 1-3 %Aminofunktionales Polysiloxan

oral:  ATE = 500 mg/kg

124-68-5 204-709-8 0.1-0.5 %2-Amino-2-methylpropanol

dermal:  LD50 = > 2000 mg/kg; oral:  LD50 = 2900 mg/kg

41556-26-7 258-207-9 <0,1 %Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidinyl) sebacat

inhalativ:  LC50 = 0.96 mg/l (Dämpfe); dermal:  LD50 = 3.17 mg/kg; oral:  LD50 = 3.7 mg/kg

556-67-2 209-136-7 <0.015 %Octamethylcyclotetrasiloxan; [D4]

M chron.; H410: M=10

55965-84-9 - <0,015 %Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 

2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1)

inhalativ:  ATE = 0.5 mg/l (Dämpfe); inhalativ:  ATE = 0.05 mg/l (Stäube oder Nebel); dermal:  

ATE = 50 mg/kg; oral:  ATE = 100 mg/kg   Skin Corr. 1C; H314: >= 0.6 - 100    Skin Irrit. 2; H315: 

>= 0.06 - < 0.6    Eye Dam. 1; H318: >= 0.6 - 100    Eye Irrit. 2; H319: >= 0.06 - < 0.6    Skin Sens. 

1A; H317: >= 0.0015 - 100    

M acute; H400: M=100    

M chron.; H410: M=100

Weitere Angaben

Hinweis: Einträge in der Spalte “ EG-Nummer“, die mit den Zahlen 6, 7, 8 oder 9 beginnen, sind durch die 

ECHA vergebene vorläufige Listennummern aufgrund von anhängigen Publikationen der offiziellen 

EG-Verzeichnisnummern dieser Stoffe. Den vollständigen Text der hier verwendeten H-Sätze finden Sie in 

Abschnitt 16 dieses Sicherheitsdatenblattes.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Die betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Unwohlsein ärztliche Hilfe hinzuziehen

Nach Einatmen

Sofort mit Wasser und Seife waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 

Wenn Anzeichen / Symptome zunehmen, ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Hautkontakt

Keine besonderen Erste-Hilfe-Maßnahmen vorgesehen.

Nach Augenkontakt

Mund ausspülen. Bei Unwohlsein ärztliche Hilfe hinzuziehen
Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Siehe Abschnitt 11.1. Information über toxikologische Eigenschaften.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Bei Brand: Kohlendioxid oder Trockenlöschmittel zum Löschen verwenden.

Geeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Kein inhärenter Bestandteil / inhärentes Merkmal in diesem Produkt.

Vollschutzanzug tragen,einschließlich Helm, umluftunabhängigen Atemschutz (Überdruck), dichtschließende 

Jacke und Hose, Arm-, Taillenund Beinschutz, Gesichtsmaske und Schutz für expositionsgefährdete Kopfteile.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
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ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Umgebung räumen. Raum belüften. Bei größeren Leckagen bzw. bei Freisetzung in geschlossenen Räumen 

ist eine Absaugvorrichtung zu verwenden, um die Dämpfe nach dem Stand der Technik abzusaugen bzw. zu 

verdünnen. Informationen zu physikalischen und Gesundheits-Gefahren, Atemschutz, Absaugung und 

persönlicher Schutzausrüstung finden Sie in weiteren Abschnitten dieses Sicherheitsdatenblattes.

Allgemeine Hinweise

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Bei größeren Leckagen die Abflussschächte abdecken und Deiche 

bilden, um zu verhindern, dass Abwasserkanäle oder Gewässersysteme verunreinigt werden.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Ausgelaufenes/verschüttetes Produkt aufnehmen. Mit absorbierendem, anorganischem Material abbinden. 

Bitte beachten Sie dass die Zugabe eines absorbierenden Materials weder die physikalischen Gefährdungen, 

noch Gesundheits- oder Umweltrisiken beeinflusst. Verschüttetes/ausgetretenes Material sammeln. In einen 

UN-geprüften Behälter geben und verschließen. Rückstände mit Wasser aufnehmen. Behälter verschließen. 

Entsorgung des gesammelten Materials so schnell wie möglich gemäß den lokalen / nationalen Vorschriften.

Für Rückhaltung

Zusätzliche Informationen entnehmen Sie bitte Abschnitt 8 und 13.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. 

Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf 

die Kleidung gelangen lassen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Gebrauch gründlich 

waschen. Kontaminierte Arbeitskleidung soll am Arbeitsplatz verbleiben. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung 

verwenden.

Weitere Angaben zur Handhabung

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Keine spezielen Anforderungen an die Lagerung.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Das Produkt kann keiner der Lagerklassen 1-8 zugeordnet werden.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

7.3. Spezifische Endanwendungen

Siehe Abschnitt 7.1. Maßnahmen zur sicheren Handhabung und 7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung 

unter Berücksichtigung der Unverträglichkeiten. Siehe Abschnitt 8 Begrenzung und Überwachung der 

Exposition / persönliche Schutzausrüstung.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
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Grenzwerte für Arbeitsstoffe (MAK/TRK, GKV 2018)

KategorieF/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. Herkunft

Tmw (8 h)5-Chlor-2-methyl-2,3-dihydroisothiazol-3-on 

[26172-55-4] und 

2-Methyl-2,3-dihydroisothiazol-3-on 

[2682-20-4] (Gemisch im Verhältnis 3 : 1)

55965-84-9 0,05 MAK

Biologische Grenzwerte 

Für die in Abschnitt 3 genannten Bestandteile liegen keine biologischen Grenzwerte vor. 

Empfohlene Überwachungsverfahren: Geeignete Analysenverfahren sind z.B. in der Zusammenstellung 

„Empfohlene Analysenverfahren für Arbeitsplatzmessungen“ der deutschen Bundesanstalt für Arbeitsschutz 

und Arbeitsmedizin (BAuA) oder in der Arbeitsmappe „Messung von Gefahrstoffen“ des Instituts für 

Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA) enthalten. Darüber hinaus enthält die 

Online-Datenbank „GESTIS–Analysenverfahren für chemische Substanzen“ des Instituts für Arbeitsschutz 

(IFA) für zahlreiche Stoffe anerkannte Meßverfahren. Insbesondere für organische Verbindungen werden auch 

häufig die Methoden des National Institute for Occupational Safety and Health (NIOSH, USA) herangezogen.

Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Hohe Luftwechselrate und/oder lokale Absaugung erforderlich um sicher zustellen, dass die vorgeschriebenen 

Grenzwerte für die Exposition von Luftschadstoffen und/oder Staub, Rauch, Gas, Nebel, Dämpfen oder 

Sprühnebel eingehalten werden. Wenn die Belüftung nicht ausreicht, Atemschutzgerät verwenden.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung

Das Tragen einer Schutzbrille ist nicht erforderlich.

Augen-/Gesichtsschutz

Auswahl und Gebrauch von Schutzhandschuhen und Schutzkleidung sollte auf der Grundlage einer 

Arbeitsbereichsanalyse erfolgen. Die Auswahl sollte auf der Basis von Faktoren wie Expositionswerten, 

Konzentration des Stoffes bzw. Gemisches, Häufigkeit und Dauer der Exposition, physikalischen Bedingungen 

wie z.B. der Temperatur und anderen Verwendungsbedingungen erfolgen. Zur Auswahl geeigneter Werkstoffe 

bitte Hersteller von Körperschutzmitteln konsultieren. Hinweis: Zur Verbesserung der Fingerfertigkeit kann ein 

Nitril-Handschuh über einem Polymerlaminat- Handschuh getragen werden. Schutzhandschuhe aus 

folgendem Material werden empfohlen: 

Anwendbare Normen / Standards Schutzhandschuhe verwenden, die nach EN 374 getestet sind. 

Für den Kurzzeitkontakt (z.B. als Spritzschutz) werden Schutzhandschuhe aus Nitrilkautschuk (Materialstärke 

> 0,4 mm, Durchdringungs-/Permeationszeit: > 480 min) nach EN 374 empfohlen. Für den längeren und 

wiederholten Kontakt ist zu beachten, dass die oben genannten Durchdringungszeiten in der Praxis kürzer sein 

können, als die nach der EN 374 ermittelten. Der Schutzhandschuh sollte in jedem Falle auf seine 

arbeitsplatzspezifische Eignung (z.B. mechanische & thermische Beständigkeit, Produktverträglichkeit, 

Antistatik) geprüft werden. Bei ersten Abnutzungserscheinungen ist der Schutzhandschuh sofort zu ersetzen. 

Die Angaben des Handschuhherstellers sowie die jeweiligen BG Regeln sind in jedem Falle zu beachten. 

Wenn dieses Produkt in einer Weise, die ein höheres Potenzial für die Exposition präsentiert verwendet wird, 

dann ist das Tragen von Schutzanzügen notwendig. Auswahl und Gebrauch von Schutzkleidung auf Basis der 

Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung um Hautkontakt zu vermeiden. Schutzkleidung aus folgendem 

Material wird empfohlen: Schürze - Polymerlaminat

Handschutz

Eine Arbeitsbereichsanalyse kann erforderlich sein um zu entscheiden, ob die Verwendung von Atemschutz 

erforderlich ist. Ist die Verwendung von Atemschutz erforderlich, sollte die Verwendung im Rahmen eines 

vollständigen Atemschutzprogrammes erfolgen. Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 

Atemschutz
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Arbeitsbereichsanalyse können die folgenden Filtermaskentypen eingesetzt werden: Halb- oder Vollmaske mit 

luftreinigendem Filter gegen organische Dämpfe und Partikel. Für Fragen über die Eignung für eine spezielle 

Situation wenden Sie sich an den Hersteller der Filtermaske. Anwendbare Normen / Standards: Atemschutz 

nach EN 140 verwenden: Filter Typ A & P

FlüssigkeitAggregatzustand:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Farbe: cremefarben

angenehmer Geruch Süßlicher GeruchGeruch:

Geruchsschwelle: Keine Daten verfügbar

Zustandsänderungen

Keine Daten verfügbarSchmelzpunkt/Gefrierpunkt:

Keine Daten verfügbarSiedepunkt oder Siedebeginn und 

Siedebereich:

93 °CFlammpunkt:

Keine Daten verfügbarUntere Explosionsgrenze:

Keine Daten verfügbarObere Explosionsgrenze:

Keine Daten verfügbarZündtemperatur:

pH-Wert: 9-9.5

6.224 mm²/sKinematische Viskosität:

Wasserlöslichkeit: mäßig

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln

Keine Daten verfügbar

Dichte: 0.964 g/cm³

0.964Relative Dichte:

Relative Dampfdichte: Keine Daten verfügbar

9.2. Sonstige Angaben

Angaben über physikalische Gefahrenklassen

Weiterbrennbarkeit: Keine selbstunterhaltende Verbrennung

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen

Verdampfungsgeschwindigkeit: Keine Daten verfügbar

Weitere Angaben

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Von diesem Material wird erwartet, dass es bei normalen Gebrauchsbedingungen nicht reaktiv ist.

10.2. Chemische Stabilität

Stabil.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Gefährliche Polymerisation tritt nicht auf.

Keine bekannt.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Keine bekannt.

10.5. Unverträgliche Materialien
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Keine bekannt.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

Siehe Abschnitt 5.2 Gefährliche Zersetzungs- und Nebenprodukte während der Verbrennung.

Weitere Angaben

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizität

Die folgenden Informationen können von der Einstufung des Produktes in Abschnitt 2 und / oder von der 

Einstufung einzelner Inhaltsstoffe in Abschnitt 3 abweichen, die von der zuständigen europäischen Behörde 

festgelegt worden sind. Die Angaben in Abschnitt 11 basieren auf den UN-GHS Berechnungsregeln und 

Einstufungen, die aus 3M Bewertungen abgeleitet wurden.

BezeichnungCAS-Nr.

QuelleSpeziesDosisExpositionsweg Methode

71750-80-6 Aminofunktionales Polysiloxan

ATE 500 

mg/kg
oral

124-68-5 2-Amino-2-methylpropanol

RatteLD50 2900 

mg/kg
IUCLIDoral

KaninchenLD50 > 2000 

mg/kg
IUCLIDdermal

41556-26-7 Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidinyl) sebacat

RatteLD50 3.7 mg/kgoral OECD 423

RatteLD50 3.17 

mg/kg
dermal OECD 402

inhalativ (4 h) Dampf LC50 0.96 mg/l Ratte

55965-84-9 Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1)

ATE 100 

mg/kg
oral

ATE 50 mg/kgdermal

inhalativ Dampf ATE 0.5 mg/l

inhalativ Aerosol ATE 0.05 mg/l

Reiz- und Ätzwirkung
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Einatmen 

Reizung der Atemwege: Anzeichen/Symptome können Husten, Niesen, Nasenlaufen, Kopfschmerzen, 

Heiserkeit und Hals-/Nasenschmerzen sein. 

Hautkontakt 

Leichte Hautreizung: Anzeichen/Symptome können lokale Rötung, Schwellung, Juckreiz und trockene Haut 

sein. Allergische Hautreaktionen: Anzeichen/Symptome können Rötung, Schwellung, Blasenbildung und 

Juckreiz einschließen. 

Augenkontakt 

Bei bestimmungsgemäßer Verwendung dieses Produktes ist bei zufälligem Augenkontakt keine signifikante 

Augenreizung zu erwarten. 

Verschlucken 

Reizungen im gastrointestinalen Bereich: Anzeichen/Symptome können Unterleibsschmerzen, 

Magenverstimmung, Übelkeit, Erbrechen und Durchfall einschließen. Kann zusätzliche gesundheitliche 

Auswirkungen haben (siehe unten). 

Zusätzliche gesundheitliche Auswirkungen: 

Informationen zur Fortpflanzungs-/Entwicklungstoxizität: 

Enthält eine oder mehrere Chemikalien, die Reproduktionsschäden oder Geburtsdefekte verursachen kann / 

können. 

Angaben zu folgenden relevanten Gefahrenklassen 

Wenn ein Bestandteil, der in Abschnitt 3 gelistet ist, nicht in den folgenden Tabellen erscheint, sind entweder 

keine Daten verfügbar oder die vorliegenden Daten reichen nicht für eine Einstufung aus.

Sensibilisierung der Atemwege 

Für den Bestandteil / die Bestandteile sind zurzeit entweder keine Daten verfügbar oder die vorliegenden 

Daten reichen nicht für eine Einstufung aus.

Erfahrungen aus der Praxis

Allgemeine Bemerkungen

Für zusätzliche toxikologische Information wenden Sie sich an die auf Seite 1 angegebene Adresse oder 

Telefonnummer.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Dosis QuelleSpezies Methode

2-Amino-2-methylpropanol124-68-5

Akute Fischtoxizität 96 h IUCLIDLC50 190 mg/l Lepomis macrochirus

Akute Algentoxizität 72 hErC50 520 mg/l Desmodesmus 

subspicatus

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

Log PowBezeichnungCAS-Nr.

124-68-5 -0,742-Amino-2-methylpropanol

Für weitere Details bitte den Hersteller kontaktieren

12.4. Mobilität im Boden
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Keine Informationen verfügbar.

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung

Inhalt / Behälter einer Entsorgung gemäß den lokalen / nationalen Vorschriften zuführen. Entsorgung 

(Verwertung oder Beseitigung) in Übereinstimmung mit den örtlichen und nationalen gesetzlichen 

Bestimmungen. Leere Tonnen / Fässer / Behälter, die für den Transport und die Handhabung gefährlicher 

Chemikalien verwendet wurden (chemische Stoffe / Mischungen / Zubereitungen, die gemäß den geltenden 

Vorschriften als gefährlich eingestuft sind), sind als gefährliche Abfälle zu betrachten, zu lagern, zu behandeln 

und zu entsorgen, sofern nichts anderes durch die anwendbaren Abfallvorschriften festgelegt ist. Konsultieren 

Sie die zuständigen Behörden, um verfügbare Behandlungs- und Entsorgungseinrichtungen zu ermitteln. Die 

Zuordnung der Abfallnummern basiert auf der Anwendung beim Verbraucher. Für den Abfall nach Gebrauch 

ist keine Abfallnummer angegeben, da dies außerhalb der Kontrolle des Herstellers liegt. Zur Zuordnung der 

Abfallnummer verwenden Sie die Entscheidung zum europäischen Abfallverzeichnis (2000/532/EG) und stellen 

Sie die Übereinstimmung mit den lokalen / nationalen Vorschriften sicher. 

Empfohlene Abfallcodes / Abfallnamen: 200127* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die 

gefährliche Stoffe enthalten.

Abfallschlüssel - verbrauchtes Produkt

SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ÄHNLICHE GEWERBLICHE UND 

INDUSTRIELLE ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE AUS EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH 

GETRENNT GESAMMELTER FRAKTIONEN; Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01); 

Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten; gefährlicher Abfall

200127

Restentleerte Verpackungen müssen unter Beachtung der jeweiligen nationalen und lokalen abfallrechtlichen 

Vorschriften entsorgt oder Rücknahmesystemen überlassen werden. Verpackungen, die nicht restentleert 

worden sind, müssen wie das ungenutzte Produkt unter Beachtung der jeweiligen nationalen und lokalen 

abfallrechtlichen Vorschriften entsorgt werden.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.3. Transportgefahrenklassen:

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.
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14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.3. Transportgefahrenklassen:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.14.4. Verpackungsgruppe:

14.5. Umweltgefahren

NeinUMWELTGEFÄHRDEND: 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Zulassungen (REACH, Anhang XIV):

Besonders besorgniserregende Stoffe, SVHC (REACH, Artikel 59):

Octamethylcyclotetrasiloxan; [D4]

Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII):

Eintrag 3, Eintrag 29, Eintrag 70

0.314 % (3.027 g/l)Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU 

(VOC):

0.314 % (3.027 g/l)Angaben zur VOC-Richtlinie 

2004/42/EG:

Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 

2012/18/EU:
Unterliegt nicht der SEVESO III-Richtlinie

Zusätzliche Hinweise

Nationale Rechtsvorschriften 

Die Beschäftigungsbeschränkungen nach Paragraph 22 Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) sind zu 

beachten. 

Wassergefährdungsklasse WGK 3 stark wassergefährdend

Nationale Vorschriften

3 - stark wassergefährdendWassergefährdungsklasse (D):

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

H301 Giftig bei Verschlucken.

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)
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H318 Verursacht schwere Augenschäden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H330 Lebensgefahr bei Einatmen.

H340 Kann genetische Defekte verursachen.

H350 Kann Krebs erzeugen.

H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.

H372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition.

H373 Kann die Organe (Nervensystem) schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

EUH071 Wirkt ätzend auf die Atemwege.

EUH208 Enthält 4-(4-Hydroxy-4-methylpentyl)cyclohex-3-en-1-carbaldehyd. | Methyl-1,2,2,6,6

-pentamethyl-4-piperidylsebacat. | Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidinyl)sebacat. |. Kann 

allergische Reaktionen hervorrufen.

Die vorstehenden Angaben stellen unsere gegenwärtigen Erfahrungswerte dar und beschreiben das Produkt 

nur im Hinblick auf Sicherheitserfordernisse. Es obliegt dem Besteller, vor Verwendung des Produktes selbst 

zu prüfen, ob es sich auch im Hinblick auf mögliche anwendungswirksame Einflüsse für den von ihm 

vorgesehenen Verwendungszweck eignet. Alle Fragen einer Gewährleistung und Haftung für dieses Produkt 

regeln sich nach unseren allgemeinen Verkaufsbedingungen, sofern nicht gesetzliche Vorschriften etwas 

anderes vorsehen. Dieses Sicherheitsdatenblatt wird zur Übermittlung von Gesundheits- und 

Sicherheitsinformationen bereitgestellt. Wenn Sie rechtlich der Importeur für dieses Produkt in die Europäische 

Union sind, sind Sie für die Erfüllung aller rechtlichen Anforderungen hinsichtlich des Produktes verantwortlich, 

einschließlich erforderlicher Produktregistrierungen/-meldungen, Stoffmengenerfassung und Stoffregistrierung.

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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